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WALLDORF – WIESLOCHFlugtage Walldorf
Der Aero Club Walldorf lädt zu Kunstflug, Rundflügen und
Familienprogramm ein. ESeite 3
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Zeltspektakel Walldorf
NOICE, Michl Müller, Florian Schroeder und viele weitere
Gäste gestalten die erste Festivalwoche. ESeite 5

Hauptstr. 12
69190 Walldorf

Tel.: 0 62 27 / 32 31
Mail: info@juwelier-ritzhaupt.de

www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr · Sa. 10 - 13 Uhr

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

IR – SERIÖS – FREUNDLICHIR – SERIÖS – FREUNDLICHIR – SERIÖS – FREUNDLICHIR – SERIÖS – FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

eventmuseum.de

Dein Eventmuseum:

JEDES EVENT EIN 
INDIVIDUELLES 
ERLEBNIS. Füg Möbelmarkt GmbH

Adackerstr. 10
76669 Bad Schönborn
07253 71 02
www.moebel-fueg.de

AUS ALT MACH NEU
	▪ Küchenrenovierung
	▪ Geräteaustausch
	▪ Großes Küchenstudio
	▪ Wohnmöbel
	▪ Schlafzimmer
	▪ Polstersparkauf
	▪ Eigene Monteure

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Saarbrücken – und Wawi Schokowelt, incl. Stadtrundfahrt
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Das schöne Elsass – mit Stadtrundfahrt in Straßburg, incl. Reiseleitung Nord-
elsass u. Straßburg
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Nahetal – und Planwagenfahrt in Kirschroth, incl. Planwagenfahrt mit Weinprobe,
Kuchen, Brötchen, Traubensaft, Wasser
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Moselfahrt – incl. Schifffahrt und Weinprobe
Mettlach und die Saarschleife – incl Schnitzelbuffet und Schifffahrt
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Buffet Bella Italia und Musiker Michael incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Insel Mainau Dahlienblüte – goldener Herbst und exotische Ausstellung im Palmenhaus
Kürbisfest im Blühenden Barock – in Ludwigsburg, incl. Eintritt Kürbisfest
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
München – Weltstadt mit Herz, incl. Stadtrundfahrt 2 Stunden
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Chrysanthemenzauber in Lahr – der Schwarzwald lädt ein
Nudelfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag
Zurück in die 70er. Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Zurück in die 70er. Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
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Riesengebirge & Breslau incl. Eintritt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,
Stabkirche **H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbuffet ***H.
Insel Elba incl. Fährfahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung
in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.
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MEHRTAGESFAHRTEN 2026

Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

SANIERUNG MIT SYSTEM

ALLES AUS EINER HAND!
LEGEN SIE IHR PROJEKT
IN UNSERE HÄNDE!

 Badsanierung
 Altbausanierung
 Balkonsanierung
 Fassadengestaltung
 Energetische Sanierung

Jetzt Beratungstermin
vereinbaren:

Tel. 06202/9548111
info@weixler21.de

Scheffelstr. 30
68723 Schwetzingen

www.weixler21.de

Walldorf. Die Autobahn GmbH
Niederlassung Südwest setzt bis
Ende 2026 die Verbindungs-
rampen und Nebenfahrbahnen
am Walldorfer Kreuz instand. In
der nächsten Bauphase stehen
die Rampen von der A6 aus
Mannheim sowie von der A6
aus Heilbronn auf die A5 in
Richtung Heidelberg und
Frankfurt voraussichtlich bis
zur zweiten Septemberwoche
nicht zur Verfügung.

Der Verkehr wird über das
Autobahnkreuz Heidelberg be-
ziehungsweise das Autobahn-
kreuz Mannheim umgeleitet.
Dies teilt die Autobahn GmbH
mit. Um Staus auf vermeintli-
chen Ausweichrouten und da-
mit verbundene Belastungen
für Anwohner zu vermeiden,
appelliert die Autobahn GmbH
Niederlassung Südwest an alle
Verkehrsteilnehmer, aus-
schließlich die ausgewiesenen
Umleitungsstrecken zu nutzen
und Navigationssysteme auszu-
schalten.

Umleitung aus Heilbronn
Für die Verbindung von der A6
aus Heilbronn auf die A5 in
Richtung Heidelberg oder

Frankfurt gelten unterschiedli-
che Umleitungsstrecken. Ver-
kehrsteilnehmer mit dem
Fahrtziel Heidelberg bleiben auf
der A6 bis zum Autobahnkreuz
Mannheim und wechseln dort
auf die in Richtung Heidelberg
führende A656.

Verkehrsteilnehmer mit dem
Fahrtziel Frankfurt bleiben auf
der A6 bis zum Viernheimer
Dreieck und fahren dort auf der
A67 in Richtung Darmstadt und
Frankfurt weiter.

Führung aus Mannheim
Für die Verbindung von der A6
aus Mannheim auf die A5 in
Richtung Heidelberg oder
Frankfurt werden Verkehrsteil-
nehmer mit dem Fahrtziel Hei-
delberg am Hockenheimer
Dreieck, von der A61 kom-
mend, auf die A6 in Richtung
Mannheim umgeleitet. Am Au-
tobahnkreuz Mannheim ist der
Wechsel auf die A656 in Rich-
tung Heidelberg möglich.

Für das Fahrtziel Frankfurt
führt die Umleitung auf der A6
bis zum Viernheimer Dreieck
und anschließend über die A67
weiter.  red

Nächste
Bauphase
hat begonnen
KREUZ WALLDORF: Verbindungsrampen
von der A6 auf die A5 gesperrt.

Mit der nächsten Bauphase am Walldorfer Kreuz müssen die
Verbindungsrampen von der A6 auf die A5 nach Heidelberg bis Mitte
September gesperrt werden. ARCHIVBILD: HELMUT UND JAN A. PFEIFER

Wiesloch. Im Juli wurden insge-
samt acht Fundsachen im Bürger-
büro abgegeben. Es handelt sich
dabei um zwei Schlüsselbunde,
zwei Einzelschlüssel, zwei Aus-
weisdokumente und einen Roller,
die darauf warten, von ihren Besit-
zern abgeholt zu werden. Wer
noch etwas vermisst, kann übri-
gens auch im Internetauftritt der
Stadt Wiesloch online eine Ver-
lustmeldung seines vermissten
Gegenstandes aufgeben. Weitere
Auskünfte erteilt das Bürgerbüro
unter der Telefonnummer 06222/
84 44 44. red

Tatverdächtiger
festgenommen
Rauenberg. Ein 29-jähriger Rumä-
ne sitzt nach dem Diebstahl von
Diesel aus einem Lastwagen in
Untersuchungshaft. Das Amtsge-
richt Heidelberg erließ auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Haftbefehl.
Der Mann soll am frühen Morgen
des 24. August in Rauenberg den
Tank eines Lkw gewaltsam geöff-
net und Diesel abgepumpt haben.
Ein Zeuge beobachtete die Tat und
rief die Polizei. Einsatzkräfte des
Polizeireviers Wiesloch nahmen
den Tatverdächtigen noch am Tat-
ort fest. In seinem Transporter fan-
den die Beamten rund 400 Liter
Diesel im Wert von etwa 900 Euro.
Der Mann wurde in eine Justizvoll-
zugsanstalt gebracht. Die Ermitt-
lungen dauern an, auch zu mögli-
chen weiteren Taten. red

Bürgerbüro
informiert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Walldorf. Ein vermeintlicher
Diebstahl in der Bahnhofstraße
in Walldorf hat am frühen
Samstagmorgen einen Polizei-
einsatz ausgelöst. Wie die Poli-
zei mitteilte, hatte ein Zeuge ge-
gen 4.30 Uhr beobachtet, wie
ein junger Mann Geld aus der
Tasche einer Frau nahm und
anschließend wegging.

Drei Streifen stellten die Be-
teiligten vor Ort fest. Der 21-Jäh-
rige hatte seiner 23-jährigen Be-
kannten das Geld zuvor in die
Tasche gelegt und es später wie-
der herausgenommen. Der
Zeuge hatte die Situation fälsch-
licherweise als Diebstahl wahr-
genommen. Alle Beteiligten
konnten anschließend nach
Hause gehen. red

Polizei rückt zu
vermeintlichem
Diebstahl aus

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
INHALT

Freizeit 2

Lokales 3, 5-8

Rätsel  4
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06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Weinheim. Zum fünften Mal lädt
der Bergstraßen-Odenwald
WALK, kurz BO50, aktive Natur-
liebhaber, Wanderfreunde und
Trailrunner am Tag der Deut-
schen Einheit, 3. Oktober, nach
Weinheim an der Bergstraße
ein. Die Teilnehmenden erwar-
tet eine Kombination aus Bewe-
gung, Naturerlebnis und Ge-
meinschaft. Wer das Ziel nach
zwei oder zwölf Stunden im
Schlosshof erreicht, ist ein Sie-
ger.

Der Weinheimer Schlosshof
bildet erneut das Zentrum des
BO50 sowie Start- und Ziel-
punkt für alle Streckenvarian-
ten. Die Route führt zunächst
über die Südschleife bis in das
Eichelberg-Gebiet, Weinheims
höchste Erhebung. Am Nach-
mittag werden die Windeck, die
Wachenburg und anschließend
der Hirschkopf erklommen. Die
beiden kürzeren Strecken en-
den ohne die Nordschleife im
Schlosshof. Mit Strecken über
20, 30 oder 50 Kilometer und bis

zu 1.200 Höhenmetern richtet
sich der BO50 sowohl an Ein-
steiger im Sportwandern als
auch an erfahrene Weitwande-
rer. Für alle, denen Wandern
nicht sportlich genug oder zu
langsam ist, stehen zudem
Trailrun-Strecken über 20 und
30 Kilometer zur Verfügung.

Der BO50 ist mehr als eine
Wanderung. Die Veranstaltung
bietet Gelegenheit, die Schön-
heit der Heimat zu erleben,

neue Wege zu erkunden und
sich mit Gleichgesinnten auszu-
tauschen.

„BO50 – Der Bergstraßen-
Odenwald Walk ist mehr als nur
eine Wanderung – es ist eine
Gelegenheit, die Schönheit un-
serer Heimat zu erleben, neue
Wege zu erkunden und sich mit
Gleichgesinnten auszutau-
schen, durchaus mit sportli-
chem Ehrgeiz“, sagt BO50-Vor-
stand Markus Kunkel. Ein be-

sonderer Höhepunkt ist das
emotionale Finish über den ro-
ten Teppich im Weinheimer
Schlosshof. Neu ist in diesem
Jahr der Athletes Garden mit
mobiler Sauna als Ort zur Ent-
spannung nach der sportlichen
Herausforderung. Entlang der
Strecke gibt es bis zu sechs Ver-
sorgungsstationen – vom herz-
haften Frühstück über ein war-
mes, leichtes Mittagessen bis
zur Kaffee- und Kuchenstation

am Nachmittag sowie alkohol-
freiem Finisherbier und Ziel-
bratwurst. Die Teilnahme ist
einzeln oder im Team möglich.
Vereine, Familien, Firmen, Feu-
erwehren und Blaulichtorgani-
sationen sollen dabei besonders
angesprochen werden. „nicht
immer muss es ja die Langstre-
cke sein, hier sollte man schon
einige Monate gezielt sich vor-
bereiten“, um die Strecke über
50 Kilometer in maximal zwölf
Stunden zu schaffen, so Markus
Kunkel.

Begleitet wird der BO50 von
einem Rahmenprogramm im
Weinheimer Schlosshof. Zwi-
schen 10 und 18 Uhr können
Besucherinnen und Besucher
weitere Outdoor-Sportarten er-
leben. Dazu zählen Radfahren
und Mountainbiking mit
Schnupperangeboten sowie
Testmöglichkeiten für moderne
Gravel- und Kinder-Mountain-
bikes. red

Sportlicher Feiertag im Schlosshof
AUSFLUGSTIPP: Bergstraßen-Odenwald Walk am 3. Oktober in Weinheim. Anmeldungen ab sofort möglich.

Die Teilnehmenden erwartet eine Kombination aus Bewegung und Naturerlebnis. BILD: KERN

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Heidelberg. Zum Tag des offenen Denk-
mals am Sonntag, 13. September, öffnen
zahlreiche Denkmale bundesweit ihre Tü-
ren, darunter 24 Bauwerke in Heidelberg.
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz
veranstaltet den Aktionstag, der Einblicke
in denkmalgeschützte Gebäude ermögli-
chen sowie deren bauliche Bedeutung
und ihren Erhalt für das Stadtbild in den
Mittelpunkt rücken soll.

Verbindungen und Infrastruktur
Das diesjährige Motto lautet „NetzWER-
KE: Denkmale & Infrastruktur“. Die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz legt damit
den Fokus auf Bewegung, Austausch und
Verbindungen, die durch Denkmale er-
zeugt oder begünstigt werden. In Heidel-
berg beteiligen sich 24 Denkmale unter-
schiedlicher Art. Die Stadt Heidelberg un-
terstützt die Deutsche Stiftung Denkmal-

schutz jährlich mit ergänzender Öffent-
lichkeitsarbeit bei Anmeldungen und der
Bekanntmachung des Programms. Das
gesamte Heidelberger Angebot ist unter
www.
heidelberg.de/denkmaltag abrufbar.

Programm im Wasserturm vorgestellt
Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck
stellte das Programm des Aktionstags im
denkmalgeschützten Wasserturm in der
Bahnstadt vor. Der Turm steht stellvertre-
tend für die Wahrzeichen, die am diesjäh-
rigen Tag des offenen Denkmals vertreten
sind. „Der Wasserturm in der Bahnstadt,
der beim Tag des offenen Denkmals be-
sichtigt werden kann, gehörte zum frühe-
ren Güter- und Rangierbahnhof. Einst
wurden hier die großen Dampfloks mit
Wasser betankt. Der Turm verkörpert
heute die Historie des Stadtteils. Dass er

zu einem Schmuckstück und Treffpunkt
am Stadtteileingang geworden ist, verdan-
ken wir den Investoren, die viel Mut und
Durchhaltevermögen an den Tag gelegt
haben“, sagt Erster Bürgermeister Jürgen
Odszuck bei der Programmvorstellung.

Wahrzeichen der Bahnstadt
Der denkmalgeschützte Wasserturm an
der Ecke Czernyring/Grüne Meile liegt
nahe dem Konferenzzentrum und dem
Europaplatz am Hauptbahnhof. Er gilt
heute als zentrales Wahrzeichen der
Bahnstadt. Nach einer umfangreichen
privaten Sanierung ist der Turm seit De-
zember 2025 wieder zugänglich. Bei den
Sanierungsarbeiten blieben zentrale Ele-
mente in ihrer ursprünglichen Form er-
halten. Dazu gehört die bestehende spi-
ralförmige Treppe im Inneren, die beide
Obergeschosse erschließt. red

Heidelberg
zeigt seine Geschichte
GESCHICHTE: Der Wasserturm steht beim Tag des offenen Denkmals besonders im Fokus.

Ein Blickfang in der Bahnstadt: Der historische Wasserturm steht beispielhaft für das gelungene Zusammenspiel von Denkmalschutz und
moderner Nutzung. Hier wurde das Programm des diesjährigen Tags des offenen Denkmals vorgestellt. Adrian Grevener-Seifried (links) und
Alexander Ihrig (beide Denkmalamt der Stadt Heidelberg), Nikolas Backhaus (Inhaber und Betreiber von Lilo Bar und Restaurant), Erster
Bürgermeister Jürgen Odszuck und Kerstin Maixner (Geschäftsstelle Bahnstadt). BILD: PHILIPP ROTHE

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Amapola. Amapola ist eine
ganz liebenswerte und gesel-
lige Katze und obwohl sie
nichts sieht, hat sie volles
Vertrauen zu Menschen und
Katzenkumpels. Wohl ist sie
etwas schüchtern, aber so-
bald sie die Umgebung und
die Leute kennt, lässt sie sich
kuscheln und schmusen. Sie
ist auch verspielt und mag
es, mit den anderen Katzen-

kinder zusammen zu sein.
Amapola braucht ein bis
zwei gleichaltrige und vor al-
lem liebe und freundliche
Katzenfreundinnen. Leider
darf die Kätzin keinen unge-
hinderten Freigang bekom-
men. Aber ein eingezäunter
Garten sollte vorhanden
sein. red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Amapola sucht
liebevolles Zuhause

Wer Amapola kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org

Wiesloch. Zwischen Pflanzen,
Garteninspiration und ver-
kaufsoffenem Sonntag wird es
am 27. September im Florapark
Wagner auch literarisch. Um
14 Uhr liest die Autorin MaKre-
We aus der Region aus ihrem
Buch „Hier wächst, was sich
was traut – Stories aus dem Le-
bensgarten“.

Geschichten aus dem Alltag
In ihren Geschichten wird der
Garten zum Schauplatz für all
das, was auch im Leben wächst:
manchmal ungefragt, gelegent-
lich schief und selten nach Plan.
Mit Humor und einem Blick für
die kleinen Absurditäten des

Alltags erzählt MaKreWe von
Entwicklung, Veränderung und
den Dingen, die sich ihren eige-
nen Weg suchen.

Passender Ort für Literatur
Dass ausgerechnet ein Flora-
park zum Ort dieser Lesung
wird, passt gut. Denn auch im
Lebensgarten gedeiht längst
nicht nur das, was ordentlich in
Reih und Glied gepflanzt wur-
de.

Die Lesung findet im Rah-
men des verkaufsoffenen Sonn-
tags am 27. September um
14 Uhr im Florapark Wagner,
Hauptstraße 163, 69168 Wies-
loch, statt.  red

„Stories aus
dem Lebensgarten“
LESUNG AM 27. SEPTEMBER

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg, der Sportkreis Heidelberg
und die Heidelberger Boule-
Spieler laden am Freitag,
18. September, von 13 bis
18 Uhr zu einem Boule-Turnier
für Senioren ein. Veranstal-
tungsort ist die Boule-Anlage im
Hellenbach zwischen Dossen-
heimer Landstraße und Im Wei-
her in Handschuhsheim.

Einführung für Neulinge
Alle Senioren-Boulegruppen
aus Heidelberg sind eingeladen.
Auch boulebegeisterte Einzel-
personen können sich für das
Turnier anmelden. Die Veran-
staltung beginnt um 13 Uhr mit
einer Einführung für Neulinge.

Ab 13.30 Uhr können sich die
Teilnehmer einschreiben. Um
14 Uhr startet das Turnier. Ge-
gen 17.30 Uhr werden die er-
folgreichen Mannschaften ge-
ehrt.

Eigene Kugeln erwünscht
Jede Mannschaft sollte nach
Möglichkeit eigene Boulekugeln
mitbringen. Für Verpflegung ist
gesorgt. Anmeldungen sind bis
16. September bei Antje Kehder
vom Amt für Soziales und Seni-
oren der Stadt Heidelberg mög-
lich. Sie erreichen Interessierte
unter der Telefonnummer
06221/ 5 83 83 40 oder unter der
E-Mail antje.kehder@
heidelberg.de. red

Boule-Turnier für Senioren
in Handschuhsheim
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Wiesloch. Anlässlich der Earth
Night am Freitag, 11. Septem-
ber, einer Aktion gegen Licht-
verschmutzung, lädt die Um-
weltstelle der Stadt Wiesloch zu
einer Fledermausexkursion
nach Frauenweiler ein. Die Ver-
anstaltung richtet sich an alle
Altersstufen und insbesondere
an Familien.

Einblicke in die Nachtwelt
Eine Vertreterin des NABU-Be-
zirksverbands Rhein-Neckar-
Odenwald gibt Einblicke in die
Lebensweise und Besonderhei-
ten heimischer nachtaktiver
Fledermäuse. Die Exkursion be-
ginnt um 19.30 Uhr und dauert
etwa eineinhalb bis zwei Stun-
den. Treffpunkt ist der Sitzplatz

am Bottloch in Frauenwei-
ler/Wiesloch in der Nähe des
Zeisigwegs. Die Teilnehmerzahl
ist auf 30 Personen begrenzt. Ei-
ne rechtzeitige Anmeldung per
E-Mail an umweltschutz@
wiesloch.de ist daher erforder-
lich. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos.

Parkmöglichkeiten
Wegen der aktuellen Baustelle
an der Grundschule ist das Par-
ken dort nicht möglich. Alterna-
tive Parkmöglichkeiten in der
Umgebung sollen genutzt wer-
den. Die Umweltstelle Wiesloch
freut sich über alle Teilnehmer,
die mehr über die faszinieren-
den Jäger der Nacht erfahren
möchten. red

Fledermäuse bei
Nacht entdecken
EXKURSION AM 11. SEPTEMBER

Walldorf. Die Walldorfer Flugta-
ge laden am 29. und 30. August
auf den Flugplatz Walldorf ein.
Die Abteilung Segelflug des Ae-
ro Club Walldorf präsentiert ein
Familienevent für Besucher aus
der gesamten Metropolregion
Rhein-Neckar. Die Veranstal-
tung bietet die Möglichkeit, die
Faszination des Fliegens mit al-
len Sinnen zu erleben.

Zugleich stehen die Flugtage
im Zeichen eines besonderen
Jubiläums: 75 Jahre Aero Club
Walldorf. Der Verein prägt seit
seiner Gründung im Jahr 1949
das Luftsportgeschehen und
vereint heute mehr als 200 akti-
ve Mitglieder aus Segelflug, Mo-
torflug und Fallschirmsprung.

An beiden Tagen beginnt das
Programm jeweils um 12 Uhr.
Geplant sind Kunstflugvorfüh-
rungen, historische und moder-
ne Fluggeräte, Fallschirmab-
sprünge sowie Modellflugvor-
führungen bei Tag und Nacht.

Kunstflug mit
starken Maschinen
Zu den Gästen zählen Größen
der deutschen und internatio-
nalen Kunstflugszene. Udo
Markert aus Hayingen zeigt mit
seinem mehr als 200 PS starken
Kunstflugdoppeldecker Pitts S1
einen dynamischen Flugstil.
Sein Vereinskollege Dennis Ko-
nieczny präsentiert mit der
französischen Fournier RF 4 aus

den 1960er Jahren Motorseg-
ler-Kunstflug. Die ruhigere und
leisere Vorführung bildet einen
Kontrast zu den kraftvollen
Kunstflugmaschinen.

Neu im Programm ist Florian
Kowohl aus dem hessischen
Raunheim. Er präsentiert an
beiden Tagen mit seiner 315 PS
starken Extra NG spektakulären
Kunstflug. Schnelle Rollen,
kraftvolle Steigflüge und präzise
Figuren zählen zu den Höhe-
punkten seines Programms.

Flugkunst im Abendlicht
Ein besonderes Programm-
punkt ist für Samstagabend vor-
gesehen. Ab 19.30 Uhr stimmt
die Walldorfer Stadtkapelle mu-

sikalisch auf den Abend ein. Ab
20.30 Uhr startet Peter Denner
mit seinem Schweizer Segel-
kunstflugzeug Pilatus B4 im
Licht der untergehenden Son-
ne. Anschließend zeichnet er
mit pyrotechnischen Effekten
an den Tragflächen Kunstflugfi-
guren in den Himmel. Die Ver-
bindung von Flugkunst und
Feuerwerk sorgt jedes Jahr für
ein besonderes Erlebnis.

Auch die Modellpiloten von
Stealth-Hangar-Night-Fly aus
Pforzheim zeigen ihr Können.
Tagsüber präsentieren sie Flug-
manöver mit teilweise jetge-
triebenen Großmodellen. Wenn
es am Samstagabend gegen 21

Uhr vollständig dunkel ist, fol-
gen Nachtflugvorführungen mit
illuminierten Modellen, Pyro-
technik und einem Feuerwerk
zum Abschluss.

An beiden Tagen bestehen
zudem Möglichkeiten zu Rund-
flügen in Motorflugzeugen über
die Region. Ein Rahmenpro-
gramm mit Fahrgeschäften,
Schaustellerbuden sowie Ange-
boten für Groß und Klein er-
gänzt die Flugvorführungen.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Abteilung Segelflug. red

Zwei Tage voller Flugfaszination
FLUGTAGE: Der Aero Club Walldorf lädt zu Kunstflug, Rundflügen und Familienprogramm ein.

Bei den Walldorfer Flugtagen stehen Kunstflug, historische und moderne Fluggeräte sowie Modellflugvorführungen auf dem Programm. Illuminierte Modellflugzeuge, Pyrotechnik
und Feuerwerk bilden am Samstagabend einen besonderen Höhepunkt. BILD: MANUEL LÖHMANN

Weitere Informationen gibt
es unter www.flugtag-

walldorf.de.

i

Walldorf. Im Jubiläumsjahr
„125 Jahre Stadtrechte“ hat der
städtische Bauhof auf der Dreh-
scheibe ein Walldorf-Fenster als
Fotopunkt aufgestellt. Die neue
Anlaufstelle richtet sich an Tou-
risten und Einheimische.

„Das ist eine gute Idee und
eine tolle Sache“, sagt Bürger-
meister Matthias Renschler.
„Jetzt kann man sich in Walldorf
ganz einfach schön ins Bild set-
zen“, ergänzt Stadtbaumeister
Andreas Tisch bei einem Vor-
Ort-Termin auf der Drehscheibe
mit Bauhofleiter Hans-Jürgen
Reiert und Sandra Seitz von der
städtischen Wirtschaftsförde-
rung.

Flexibel an
verschiedenen Standorten
Das Foto-Fenster kann auch an
anderen Orten in Walldorf auf-
gebaut werden. „Es ist aber fle-
xibel einsetzbar, kann an ver-
schiedenen Standorten aufge-
baut werden und ist beispiels-
weise auch auf dem Marktplatz
denkbar“, erklärt der Stadtbau-
meister.

Von 21 bis 4 Uhr wird das
Fenster indirekt beleuchtet. Da-
durch weckt es Erinnerungen
an die Schneekugel, die in der
vergangenen Adventszeit eben-
falls auf der Drehscheibe stand
und viele Neugierige anzog.

In Eigenarbeit gefertigt
Das Walldorf-Fenster wurde
laut Hans-Jürgen Reiert voll-
ständig vom Bauhof hergestellt.

Stadtbaumeister Tisch verweist
auf „das Walldorf-Rot“, in dem
das Fenster gestaltet ist. Dazu
passe der helle Betonsockel. Die
floralen Motive am Rahmen

sollen den Wald und die Natur
in und um Walldorf aufgreifen.

Dass das Walldorf-Fenster
unmittelbar gut angenommen
wird, zeigte sich bereits beim

Termin: Nach den „offiziellen“

Bildern ließ sich eine Passantin

gemeinsam mit dem Bürger-

meister fotografieren. red

Stadt Walldorf
setzt sich ins Bild
DREHSCHEIBE: Foto-Fenster soll Touristen und Einheimische anlocken.

Setzen sich schön ins Bild: Stadtbaumeister Andreas Tisch (links), Sandra Seitz (Wirtschaftsförderung),
Bauhofleiter Hans-Jürgen Reiert und Bürgermeister Matthias Renschler. BILD: STADT WALLDORF

Frauenweiler. Das Regierungsprä-
sidium Karlsruhe erneuert die
Fahrbahn der Landesstraße 594
bei Frauenweiler. Die Sanierungs-
arbeiten dauern voraussichtlich
bis Freitag, 11. September. Der be-
troffene Abschnitt erstreckt sich
vom Knotenpunkt der Bundesstra-
ße 3 und der Landesstraße 594 bis
kurz vor die Tankstelle bei Frauen-
weiler. Während der gesamten
Bauzeit ist dieser Streckenab-
schnitt voll gesperrt. Die Vollsper-
rung dient dem Arbeitsschutz und
ermöglicht einen zügigen Bauab-
lauf. Die Zufahrt zur Landesstraße
723 bleibt während der gesamten
Bauzeit offen. Die Umleitungsstre-
cken werden ausgeschildert. Die
Kosten der Fahrbahndeckenerneu-
erung auf der L 594 belaufen sich
auf rund 860.000 Euro. Die Maß-
nahme wird vom Land Baden-
Württemberg getragen. red

Erneuerung der
Fahrbahn L 594

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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Mannheim. Zweirad Stadler fei-
ert von 1936 bis 2026 sein
90-jähriges Firmenjubiläum.
Seit fast einem Jahrhundert
steht der Name des familienge-
führten Unternehmens in drit-
ter Generation für Begeisterung
rund ums Fahrrad. Das Sorti-
ment reicht vom Einsteiger- bis
zum Profisportler-Rad, vom
Kinderanhänger bis zum High-

End-E-Bike.

Beginn in Regensburg
Josef Stadler eröffnete 1936 in
der Regensburger Altstadt ein
kleines Fahrradgeschäft und
legte damit den Grundstein für
die Unternehmensgeschichte.
Seine Leidenschaft für das Rad-
fahren sowie der Anspruch,
Kunden persönlich und ehrlich

zu beraten, prägen das Unter-
nehmen bis heute.

Mit Helmut Stadler begann
in den 80er-Jahren eine neue
Ära. Die Idee, ein Fachgeschäft
mit dem Charakter einer per-
manenten Fahrradmesse zu
verbinden, war revolutionär.
1981 eröffnete in Regensburg
das erste große Zweirad-Center
Stadler mit 7.500 Quadratme-

tern Verkaufsfläche, die damals
in Deutschland einzigartig wa-
ren.

Standorte in Deutschland
und Österreich
Die Verbindung aus großer Aus-
wahl, kompetenter Beratung
und Service wurde zur Grund-
lage des kontinuierlichen
Wachstums. Heute verfügt

Zweirad Stadler über 21 Häuser
in Deutschland sowie einen
Standort in Vösendorf bei Wien.
Das Unternehmen bezeichnet
sich als Deutschlands größtes
und Österreichs führendes
Zweirad-Center. Kunden finden
eine umfangreiche Auswahl,
faire Preise und Beratung so-
wohl online als auch vor Ort.

Das Jubiläumsfest findet am

Freitag und Samstag, 4. und
5. September, im Zweirad-Cen-
ter Stadler Mannheim, Caster-
feldstraße 40 bis 44, statt.

Aktionen zum Jubiläum
Geplant sind ein Glücksrad so-
wie eine große Fahrrad- und E-
Bike-Verlosung. Ein Coffeebike
bietet zudem zu jedem Einkauf
vor Ort kostenloses Eis an. Am

Samstag, 5. September, ist die
Radio-Regenbogen-Showbüh-
ne Teil des Programms. Von
11 bis 14 Uhr wird eine kosten-
lose Fahrradcodierung für bei
Stadler erworbene Räder ange-
boten. Außerdem stehen E-Bi-
ke-Probefahrten mit den aktu-
ellen Jubiläumsangeboten auf
dem Programm. pr/cri

Zweirad Stadler
feiert 90-jähriges Bestehen
JUBILÄUMSFEST: Mit Probefahrten und Radio-Regenbogen-Showbühne in Mannheim. Ein MTB und ein E-Bike werden verlost.

Zweirad Stadler feiert 90 Jahre Firmengeschichte am 4. und 5. September mit vielen Aktionen in Mannheim.
Besucher erwarten Probefahrten, Verlosungen, kostenloses Eis und eine Radio-Regenbogen-Showbühne. Aus einem kleinen Regensburger Fahrradgeschäft wurde Deutschlands größtes Zweirad-Center. BILDER (2) : ZWEIRAD STADLER
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Walldorf. Vom 31. August bis
12. September lädt das Zelt-
spektakel Walldorf an die Grill-
hütte beim Tierpark in der
Schwetzinger Straße 99 ein. Die
Veranstaltung verbindet Kaba-
rett, Comedy, Musik und Zir-
kuskunst mit einer besonderen
Atmosphäre amWaldrand.

Seit 2001 gehört das Zelt-
spektakel zum kulturellen Som-
mer in Walldorf. Zirkuszelt,
Waldrand, Tierpark und Grill-
platz bilden den Rahmen für
ein Festival, das nicht nur auf
der Bühne, sondern auch rund-
herum zum Verweilen einlädt.
Während des Zeltspektakels öff-
net täglich ab 17 Uhr ein eigens
eingerichtetes Waldrestaurant
auf Zeit mit kulinarischen Ideen
vonWald undWiese.

Auftakt mit A-cappella-Pop
Den Auftakt macht am Montag,
31. August, die Heidelberger A-
cappella-FormationNOICE.Mit
„Echoes of Emotion“ steht eine
junge Generation des A-cappel-
la-Pop auf der Bühne. Ohne
klassische Instrumentalbeglei-
tung, dafür mit Stimmen, Beat-
box-Elementen und modernen
Popklängen, verspricht NOICE
einen energiegeladenen Start in
die zwölf Tage Zeltspektakel.
Der Veranstalter gibt als Beginn
20Uhr an.

Am Dienstag, 1. September,
nimmt Dagmar Schönleber das

Älterwerden, den Alltag sowie
die kleinen und großen Absur-
ditäten des Lebens humorvoll
und mit viel Selbstironie unter
die Lupe. Sie kommt zu dem
Schluss: „Endlich 50! So jung
brechen wir nicht mehr zusam-
men“

Pointen im Zirkuszelt
Am Mittwoch, 2. September,
übernimmt Michl Müller das
Kommando. „Limbo of Life“ ist
eine pointierte, wortakrobati-
sche Verschmelzung der Beob-
achtungen des fränkischen Ka-
barettisten und Comedians mit
jeder Menge Strapazen für die
Lachmuskeln.

Am Donnerstag, 3. Septem-
ber, folgt Nektarios Vlachopou-
los mit „DER BESTE TAG DER
WELT“. Der mehrfach ausge-
zeichnete Kabarettist und
Slam-Poet verbindet rasantes
Sprachtempo, präzise Beobach-
tungen und einen ungewöhnli-
chen Blick auf die Welt. Der
Abend richtet sich an Liebhaber
intelligenten und sprachvirtuo-
senHumors.

Freitag, 4. September, gehört
dem ursprünglich aus Leimen
stammenden Comedian Berha-
ne Berhane. Mit seiner steilen
These, er sei „Deutscher als Du“,
nimmt er Identität, Zusammen-
leben und die manchmal er-
staunlichen Vorstellungen dar-
über, was eigentlich „typisch

deutsch“ sein soll, humorvoll
aufs Korn.

Zirkus und Kabarett
AmSamstag, 5. September, wird
das Zeltspektakel zur Manege
für die Walldorfer Stadtartisten
des Zirkus Payaso. Die jungen
Artisten präsentieren ihre große
Zirkusgala und zeigen, was sie
im Training erarbeitet haben.
Akrobatik, Bewegung, Balance
und die Freude an der Zirkus-
kunst stehen imMittelpunkt.

Am Abend präsentiert Eva
Karl Faltermeier „Ding Dong“.
Mit ihrem eigenwilligen, trocke-
nen und zugleich sehr persönli-
chen Humor gehört sie zu den
markanten Stimmen der aktuel-
len deutschen Kabarettszene.

Am Sonntagnachmittag,
6. September, geben die Trainer
des Zirkus Payaso mit dem
„Festival Payaso – Einer artisti-
schen Reise durch die Musik“
einen Einblick in ihr artistisches
Können. Zum Abschluss der
ersten Festivalwoche begibt
sich Florian Schroeder auf die
Suche nach dem Glück in einer
Welt des tatsächlichen oder ver-
meintlichen Optimierungs-
zwangs. Schroeders pointierter
Blick verbindet politisches Ka-
barett mit persönlicher Pers-
pektive und scharfem Humor.
Er entlässt seine Gäste „Endlich
Glücklich“ in die zweite Festi-
valwoche.

Die Mischung aus unter-
schiedlichen Generationen und
Genres, Nachwuchsförderung
sowie etablierten Künstlern
prägt das Zeltspektakel. Die
Veranstalter schaffen seit
26 Jahren einen Ort des Aus-
tauschs und Miteinanders, an
dem Jung und Alt Kultur erle-
ben, gemeinsam essen, sich
treffen und Sommerabende
verbringen können. Der Veran-
staltungsort bei der Grillhütte
am Tierpark, am Waldrand und
mitten im Grünen verleiht dem
Festival einen Charakter, der
sich deutlich von klassischen
Veranstaltungsorten unter-
scheidet.

Bis zum 12. September geht
das Zeltspektakel weiter und
bringt unter anderem Martin
O., die MARION & SOBO
BAND, Zärtlichkeiten mit
Freunden, Christoph Sonntag,
Nosie Katzmann und Jane
Mumford nach Walldorf. Die
Abendveranstaltungen begin-
nen in der Regel um 20 Uhr, die
Zirkusveranstaltungen finden
amNachmittag statt.

Das Zeltspektakel findet bei
der Grillhütte am TierparkWall-
dorf, Schwetzinger Straße 99,
69190Walldorf, statt. red

Zwölf Tage voller
Bühnenzauber
ZELTSPEKTAKEL WALLDORF: NOICE, Michl Müller, Florian Schroeder und viele weitere Gäste
gestalten die erste Festivalwoche.

Dagmar Schönleber nimmt am Dienstag, 1. September, das Älterwerden
humorvoll und mit viel Selbstironie unter die Lupe. BILD: RALF BAUER

Weitere Informationen, das
vollständige Programm

und Tickets gibt es unter
www.zeltspektakel.info.

i

Comedian Berhane Berhane wird am Freitag, 4. September, mit seinem
aktuellen Programm „Deutscher als Du“ auftreten. BILD: BERHANE BERHANE

Sandhausen/Nußloch. Die ver-
heerenden Waldbrände in Süd-
westfrankreich haben sich tief
ins Bewusstsein gebrannt –
auch im Rhein-Neckar-Kreis.
„Mitansehen zu müssen, wie
sich unsere französischen
Freunde in Gefahr befinden
und es ihnen drohte, Haus und
Hof zu verlieren, war schwer“,
sagt Nußlochs Bürgermeister
Joachim Förster. „Besonders
das Becken von Arcachon oder
die Halbinsel Cap Ferret waren
von massiven Flammenwänden
und Rauchwolken betroffen“,
weiß Sandhausens Bürgermeis-
ter HakanGünes.

Den beiden Bürgermeistern
ist es ein Anliegen, den unmit-
telbar betroffenen Partnerge-
meinden Lège-Cap-Ferret und
Andernos-les-Bains bestmög-
lich zu helfen. Die beiden fran-
zösischen Orte liegen ebenfalls
nur wenige Kilometer ausein-
ander. Deshalb haben die Bür-
germeister eine gemeinsame
Spendenaktion ins Leben geru-

fen. Diese wird auch von den
Nußlocher Vereinen PeB – Pfle-
ge europäischen Brauchtums –
und Freundeskreis Nußloch-
Andernos e. V. getragen.

In Nußloch wird während
der Kerwe von Samstag,
12. September, bis Montag,
14. September, um das Pfand-
geld sowie um zusätzliche Be-
träge zur Unterstützung der be-
troffenen Partnergemeinden in
Frankreich gebeten. In Sand-
hausen werden beim traditio-
nellen „Hopfe zopfe“ von Don-
nerstag, 3. September, bis Sonn-
tag, 6. September, Spenden ge-
sammelt. Darüber hinaus ste-
hen in beiden Rathäusern vom
1. bis 30. September Spenden-
dosen bereit.

Wiederaufbau
und Brandschutz
„An der Atlantikküste bei Bor-
deaux, wo die bislang massivs-
ten Brände der Saison in Frank-
reich auf einer Fläche von
42.000 Hektar gewütet und zwi-

schenzeitlich weit über
200.000 Menschen in die Flucht
getrieben hatten, ist der Wie-
deraufbau in vollem Gange“,
sagt Bürgermeister Joachim
Förster. „Wiederaufbau und
Brandschutz lautet die Devise
bei unseren Freunden vor Ort
und dafür möchten wir einen
kleinen Beitrag leisten“, ergänzt
Bürgermeister HakanGünes.

Die beiden Rathauschefs
standen bereits während des
akuten Brandgeschehens im
Austausch mit ihren französi-
schen Kollegen. Sie wissen, was
in den Partnergemeinden am
dringendsten benötigt wird, so-
dass der Erlös der gemeinsa-
men Spendenaktion bestmög-
lich eingesetzt werden kann.

„Europäische Freundschaft
bedeutet nicht nur, in guten
Zeiten miteinander zu feiern,
sondern auch, in schweren Zei-
ten füreinander da zu sein“, be-
tonen Förster und Günes ein-
mütig. red

Hilfe für die Partnergemeinden
NACH WALDBRÄNDEN IN SÜDWESTFRANKREICH:
Nußloch und Sandhausen starten Spendenaktion

Walldorf. Der erste Abiturjahr-
gang des Gymnasiums Walldorf
aus dem Juni 1976 hat sich vor
Kurzem zum 50-jährigen Abi-
turjubiläum getroffen. Schullei-
ter Jürgen Brunsch und Bürger-
meister Matthias Renschler
würdigten das Treffen durch ih-
re Anwesenheit. Marc Arendt,
einer der ehemaligen Abituri-
enten, der heute in Dresden
lebt, blickt in einem kurzen Text
auf die Feier zurück. Sein Be-
richt wird auszugsweise wieder-
gegeben.

Anfänge in Containern
„Als im Jahr 1967 das Gymnasi-
um Walldorf in den heute noch
existierenden Containern bei
der Schillerschule eröffnet wur-
de, war das für uns Sextaner
(wie das früher noch hieß), aber
vor allem auch für die weitere
Stadtentwicklung ein sehr be-
deutender Schritt. Es folgte

dann Jahre später der Umzug
ins neu erbaute Schulzentrum
an den jetzigen Standort. Und
wir waren damals dabei! Wir
waren wohl eine verschworene
Gemeinschaft, denn von den
rund 50 Abiturienten des ersten
Abi-Jahrgangs am Gymnasium
warenmehr als 30 nun beim Ju-
biläumstreffen in Walldorf an-
wesend. Auch zwei unserer
Lehrkräfte waren noch dabei.
Leider haben wir inzwischen
auch schon sieben ehemalige
Mitschüler und neun unserer
Lehrer verloren – diese sind uns
jedoch alle noch sehr im Ge-
dächtnis geblieben.“

Erinnerungen und neue Pläne
„Spielte in meiner Abitursrede
damals unsere Schulzeit und
die nähere berufliche Zukunft
eine Rolle, so stand diesmal lo-
gischerweise die Vergangenheit
imMittelpunkt. Obwohl wir uns

in den letzten Jahren immer
wieder getroffen haben war es
doch ein großes Hallo und ein
vielstimmiges „Wie geht‘s dir?“
und „Was hast du gemacht?“.
Trotz grauer und lichterer Haa-
re und einiger Falten mehr im
Gesicht war der gegenseitige
Wiedererkennungsgrad immer
noch sehr hoch. Und es war von
Anfang an der gleiche rege Aus-
tausch vorhanden über das ak-
tuelle Hier und Heute – verbun-
den mit den künftigen Proble-
men und Chancen. Aber vor al-
lem mit Dankbarkeit über das
Erreichte und Erlebte – in der
Schule wie im weiteren Berufs-
und Privatleben.“

Reiseziele für künftige Treffen
„Und die Zukunft spielte doch
wieder eine wichtige Rolle. Wir
haben nämlich weitere Treffen
in kürzeren Abständen verein-
bart. Wir haben festgestellt, dass
wir inzwischen über viele at-
traktive Reiseziele in Deutsch-
land verteilt leben. Damit kön-
nen wir auch unserem einstigen
Ruf weiter gerecht werden.
Denn wir waren seinerzeit die
meist- und weitestgereisten
Klassen an der Schule mit Fahr-
ten unter anderem nach Südti-
rol, ins Elsass, in die Schweiz,
nach Berlin, Stuttgart, Bonn
undMünchen.“ red

Wiedersehen
nach 50 Jahren
GYMNASIUM WALLDORF: Erster Abiturjahrgang feiert Jubiläum.

Die Abiturienten von 1976 wollen sich nun öfter treffen. BILD: STADTWALLDORF
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Walldorf. Die Buswendeschleife
„SAP Campus“ soll umgestaltet
werden. Der Gemeinderat hat
die Planung in seiner jüngsten
Sitzung einstimmig beschlos-
sen. Für die Maßnahme sind
Gesamtkosten von rund
945.000 Euro veranschlagt.

„Wir brauchen eine zeitge-
mäße Lösung“, sagte Stadtbau-
meister Andreas Tisch. Die
Wendeschleife müsse so umge-
staltet werden, dass Busse „bei-
de Haltestellen barrierefrei an-
fahren können“. Derzeit sei dies
nicht möglich.

Veränderte Verkehrsführung
Hintergrund sind Veränderun-
gen der Verkehrssituation süd-
lich der ÖPNV-Brücke und an
der verlängerten Industriestra-
ße. Früher konnten Busse nach
dem Halt zwischen den SAP-
Gebäuden WDF 01 und WDF 02
weiterfahren. Diese Verbindung
ist wegen der Sanierung des
Hauptgebäudes unterbrochen

und soll dauerhaft entfallen.
Die derzeitige provisorische
Wendeführung ist nach Anga-
ben des Stadtbaumeisters für
einige Busse zu eng. Insbeson-
dere das präzise Anfahren der
Haltestellen werde dadurch er-
schwert. „Es sind sehr viele Bus-
se, die hier halten, und Fahrgäs-
te, die hier ein- und aussteigen“,
sagte Tisch.

Mehr Sicherheit für Fahrgäste
Die Planung sieht eine grundle-
gend neu geordnete Wende-
schleife vor. Die Haltestellen
sollen so angeordnet werden,
dass Busse sie künftig besser
und barrierefrei anfahren kön-
nen. Neue Wege sollen zudem
die Sicherheit für Fahrgäste ver-
bessern, die zu Fuß unterwegs
sind. Dies betrifft insbesondere
die Verbindungen zum SAP-
Campus, zum Parkhaus P1 und
zur Kindertagesstätte „Haus der
kleinen Hände“. Auch der Lie-
ferverkehr für SAP, vor allem

zum Gebäude WDF 01, soll in
die Neuordnung einbezogen
werden. Geplant sind unter an-
derem gepflasterte Gehwege so-
wie eine begrünte Mittelinsel
mit sieben Baumstandorten.
Die Planung ist eng mit SAP ab-
gestimmt, da öffentliche und
private Flächen in diesem Be-
reich unmittelbar aneinander-
grenzen.

Baubeginn im März 2027
Der Zeitplan sei „relativ sport-
lich“, sagte Tisch. Nach Ab-
schluss der Entwurfs- und Aus-
führungsplanung soll die Aus-
schreibung im November be-
ginnen. Der Baubeginn ist für
März 2027 vorgesehen. Die Fer-
tigstellung soll Ende Juni 2027
erfolgen und mit dem Unter-
nehmen auf dessen Baustellen
abgestimmt werden.

Während der Bauzeit soll der
Busverkehr aufrechterhalten
werden.  red

Neue Wendeschleife am SAP Campus
BESCHLUSS: Busse sollen Haltestellen künftig barrierefrei anfahren können.

An der Haltestelle „SAP Campus“ ist die provisorische Wendeführung für viele Busse zu eng und soll deshalb umgestaltet werden. BILD: STADT WALLDORF
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Die HAUCK Unternehmensgruppe gehört zu einer der führenden Gebäudedienstleistern. 
Unser Erfolg gründet auf stetiger  Weiterentwicklung des Unternehmens sowie dem 
fachlichen Know How unserer Mitarbeiter.
Werden Sie ein Teil dieser Erfolgsgeschichte!
Wir stellen ein:

Haben Sie Interesse?Haben Sie Interesse?
Dann bewerben Sie Dann bewerben Sie 
sich bei uns.sich bei uns.

Mecklenburger Str. 1
68775 Ketsch

en Sie uns! Telefon: 06202 6955 -33 odSie  wollen mehr erfahren? Kontaktier er -23, 
E-Mail: sahra.fugger@hauck-gruppe.de. Weitere offene Stellen unter www.hauck-gruppe.de

Die HAUCK Unternehmensgruppe gehört zu einer der führenden Gebäudedienstleistern. 
Unser Erfolg gründet auf stetiger Weiterentwicklung des Unternehmens sowie dem 
fachlichen Know How unserer Mitarbeitenden.

Werden Sie ein Teil dieser Erfolgsgeschichte!

Wir stellen ein:
–  Glasreiniger (m/w/d)
–  Reinigungskräfte (m/w/d)
–  Mobile Reinigungskräfte (m/w/d)
–  Urlaubsvertretungen/Aushilfen (m/w/d) in der Reinigung
–  Azubi Glas- und Gebäudereinigung (m/w/d)
–  Servicefahrer (m/w/d)

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126
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STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

Gärtner sucht Arbeit: Heckenschnitt,
Rasen mähen, usw. % 0155-6900 4219

Ali's Fensterreinigung
– Zuverlässig, faire Preise –

Jetzt anrufen:
06202 665 40 61

Großer MITTAGS-/ABENDFLOHMARKT!
Sa., 29.08.: 14:00-20:00 Uhr. Autohof 2:
LKW-Parkplatz, Bad Rappenau-Bonfeld.
Jeder kann mitmachen! (direkt an der
Autobahnausfahrt Bad Rappenau) Auf-
bau ab 12:00 Uhr, Tel./Whatsapp: 0171-
2024857, www.flohmarkt-raebiger.de,
info@flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt Sa. 05.09.26 von 8-15 Uhr,
Mosbach-Neckarelz Messplatz, Info:
Agentur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE 1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932

Ich suche Geweihe, Präparate und Jagd-
artikel. % 0163-4925612
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VERKÄUFE
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STELLENANGEBOTE

Face- elegante Einzelprinzessin sucht
ruhiges Zuhause. Face, ca. 6 Jahre, ist
keine Katze für turbulente Haushalte
oder viel Trubel. Sie liebt Ruhe, Über-
sicht und möchte in ihrem Zuhause
gerne die alleinige Prinzessin sein.
Menschen die ihr Zeit geben, in Ruhe
anzukommen werden eine elegante
und besondere Gefährtin an ihrer Seite
haben. Ein ruhiges Zuhause, mit späte-
rem Freigang in verkehrsarmer Umge-
bung wäre ideal. Kontakt: Tierheim
Weinheim % 06201-62224

LUNA, ca. 10 Jahre, eine besonders,
liebe, extrem verschmuste Wohnungs-
katze, anhänglich und menschenbezo-
gen, verträglich mit Artgenossen, sucht
ein liebevolles Zuhause für ihren
Lebensabend. Da Luna eine Schilddrü-
senüberfunktion hat und täglich 5 Trop-
fen auf ihr Futter braucht, wurde sie
kurzerhand von ihrem Besitzer abgege-
ben. Wer gibt dieser Herzenskatze eine
Familie und die Liebe die sie braucht.
Tierhilfe Worms, Kontakt: 06241/
2087555 oder 0621/714-01-61
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FLOHMARKT
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT

Monika, 69 J., verwitwet und kinderlos,
ehemalige Frisörin/Kosmetikerin, sehr
attraktiv, mit ansprechender Figur u. herz-
lichem Wesen, ich bin humorvoll, einfühl-
sam und liebevoll. Sollten Sie Interesse
an einem persönlichen Kennenlernen
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
% 0160 – 97541357

Monika, 69 J., verwitwet und kinderlos,
ehemalige Frisörin/Kosmetikerin, sehr
attraktiv, mit ansprechender Figur u. herz-
lichem Wesen, ich bin humorvoll, einfühl-
sam und liebevoll. Sollten Sie Interesse
an einem persönlichen Kennenlernen
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
% 0160 – 97541357

Alter Kürschner sucht Pelze (Mäntel/ 
Jacken) aller Art. Bitte alles anbieten!  

Seriös und diskret, zahle bis 5.000 €.
Antik Marco Peter ·📞06 21 / 15 69 26 05
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IMMOBILIEN
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IMMOBILIENVERKÄUFE

Bad Schönborn: Sanierungsbedürftige
Doppelhaushälfte unterkellert, über-
dachte Terrasse, sanierungsbedürftige
Doppelscheunenhälfte , kleiner Hausgar-
ten Wohnhaus befindet sich in ruhiger
Lage. Wohnhaus ca. 100 qm, Scheune
ca. 65 qm Grundstücksfläche ca. 245 qm
Preis VHB 120.000 Euro.
% 07253 5090130

Job von do!
Ned von sunschdwo!

Auf geht‘s, jetzt Job 	nden!

Flohmarkt So. 06.09.2026, Aquatoll
Parkpatz Neckarsulm von 11-17 Uhr. Info
Bach Märkte 0172 863 89 38
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mannheimer-morgen.de/beilagen-bestellung

Meine Familie
Die Beilage für Familien in der
Rhein-Neckar-Region!

  Veranstaltungs-
tipps aus
der Region

  Spannende
Rätsel und
Spieletipps

  Summer-Bucket-
List für Ferien-
abenteuer

Jetzt
bestellen und

entdecken!

Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

sichern Sie sich tolle Preise!

Waghäusel/Bodensee. Die Insel
Mainau kannte ich bislang nur
aus dem Fernsehen und von
Bildern in den WhatsApp-Storys
meiner Bekannten. Doch spä-
testens Letztere haben mich
neugierig gemacht, einmal ei-
nen Ausflug in den Südosten
Badens zu unternehmen.

Die Gelegenheit war günstig,
als das Waghäuseler Unterneh-
men Ruppenstein Busreisen für
Sonntag, 23. August, einen Ta-
gesausflug zur Insel Mainau mit
fünf Stunden Aufenthalt anbot.
Und so stand unser Zubringer-
bus bereits am Schwetzinger
Bahnhof bereit, als wir uns dort
zu einer gefühlt sehr frühen
Stunde – um 6.30 Uhr – einfan-
den.

Über Hockenheim brachte
uns Evi Ruppenstein nach
Bruchsal, wo wir in einen der
beiden großen Busse des Unter-
nehmens umstiegen. Über
Karlsruhe-Durlach und Ettlin-
gen füllte sich dieser dann bis
auf den letzten Platz. Nachdem
zuvor die Tochter des Ge-
schäftsführers Ulrich Ruppens-
tein am Steuer saß, lenkt nun
sein Sohn Marius den großen
XXL-Bus.

Über zwei solche Busse ver-
fügt das Familienunternehmen.
Der heutige ist knallgelb und
hat eine Plattform von Scania,
der andere ist feuerrot und ver-
fügt über eine Plattform von
Mercedes-Benz. Der luxuriöse
Aufbau stammt vom katalani-
schen Busspezialisten Beulas.
Jeder Fahrgast bekommt seine
Sitzplatznummer direkt von
Marius Ruppenstein zugewie-
sen.

Die Sitze sind bequem, der
Abstand zwischen den Doppel-
plätzen lässt sich bei Bedarf
zum Gang hin vergrößern und
die Rückenlehne verstellen.

„Denken Sie aber bitte daran,
dass dort in der Regel noch je-
mand anderes sitzt“, weist der
Fahrer mit einem Augenzwin-
kern hin. Für meine langen Bei-
ne bleibt genügend Platz.

Hinter Sindelfingen ist am
Rastplatz eine kurze Früh-
stückspause angesagt. Nach-
dem wir uns dort einen Kaffee
geholt hatten, hatte Marius
Ruppenstein mittlerweile einen
Tisch mit Hefezopf aufgebaut
und die anderen Gäste mit ba-
dischem Roséwein versorgt.
Das war mir dann aber doch
noch etwas zu früh für Wein –
den meisten Gästen allerdings
nicht. Der große Bus setzt seine
Fahrt mit höchstens 100 km/h
fort, und wir erreichen unser
Ziel in freudiger Erwartung um
11.45 Uhr. „Bitte warten Sie
noch draußen, ich hole schnell
die Karten an der Kasse.“

Diese werden anschließend
flott verteilt, und der Inselbe-
such kann losgehen. Über eine
Brücke, vorbei am interessan-
ten Schwedenkreuz, wird der
merklich Niedrigwasser führen-
de Arm des Bodensees über-

quert. Und schon befindet man
sich in einem wahren Naturpa-
radies mit hervorragend ge-
pflegten Blumenbeeten, großen
Spielplätzen für die Kinder, ur-
alten heimischen und exoti-
schen Bäumen, Brunnen und
Terrassen.

Da kommt
Urlaubsstimmung auf
Das perfekte Ausflugswetter
trägt zusätzlich dazu bei, dass
regelrechte Urlaubsstimmung
aufkommt. Spätestens an der
Italienischen Blumentreppe
wähnt man sich eher an den
Hängen des Gardasees als in
Südbaden. Besonders beein-
druckend empfand ich die nicht
enden wollenden Dahlienbeete,

die in Kombination mit dem
Seeblick einfach wunderschön
sind. Zuvor hatten wir uns per
Google über die gastronomi-
schen Einrichtungen infor-
miert, die teilweise keine guten
Bewertungen erhalten hatten.
Eine Ausnahme bildet die
„Schwedenschenke“, die uns al-
lerdings bis auf den letzten Platz
gefüllt empfängt. Mein Tipp:
Um 14.30 Uhr leerte sie sich
deutlich. Wer so lange mit dem
Mittagessen warten kann, wird
auch flott bedient. Das Essen –
in unserem Fall echte Wiener
Schnitzel – war hervorragend.
Sehr schön ist auch der Bereich
rund um das Schloss und die
Schlosskirche mit dem herrli-

chen Rosengarten. Ein „Vogel-
scheuchenwettbewerb“ sorgt an
vielen Stellen im Park für eine
kreative und witzige Note. Ein
besonderes Highlight hatten wir
uns bis kurz vor Schluss aufge-
spart – dann war es dort auch
nicht mehr voll: das exotische
Schmetterlingshaus. Hier gibt
es auf einer großen Fläche eine
Unzahl von Schmetterlingen in
allen Farben und Größen zu be-
wundern – ein echtes Erlebnis
für die ganze Familie. Und im
Arboretum oben auf dem Hügel
finden sich neben majestäti-
schen Bäumen auch einige le-
bensgroße Dinosaurierfiguren.
Als der Bus um 17 Uhr zur
Heimfahrt aufbrach, konnte
man in viele glückliche und zu-
friedene Gesichter blicken. Vie-
le der Gäste sind Stammkunden
und im Besitz einer zumeist
schon gut gefüllten Treuekarte.
Sind darauf genügend Herz-
chen eingestanzt, kann man
beim nächsten Ausflug satte 30
Euro Rabatt einlösen.

Ungefragt äußerten sich viele
Gäste begeistert über den Aus-
flug und erzählten, welche wei-
teren Tagestouren mit Rup-
penstein sie bereits gebucht ha-
ben oder an denen sie teilzu-
nehmen planen. Ab Karlsruhe-
Durlach übernahm dann Fir-
menchef Ulrich Ruppenstein
das Steuer. „Nicht erschrecken,
ich steige hier auch aus“, hatte
Marius Ruppenstein angekün-
digt. Gegen 21.30 Uhr kamen
wir in Schwetzingen wieder
wohlbehalten an. Für einen Ta-
gesausflug sicherlich ein weites
Ziel, aber es hat sich definitiv
gelohnt. Ich kann ihn jedem
nur wärmstens empfehlen. Ak-
tuelle Tagesausflüge und die
Kontaktdaten von Ruppenstein
Busreisen finden sich immer
auf der Titelseite Ihrer BAZ.

Mit dem Bus zur Insel Mainau -
Urlaubsstimmung für einen Tag
REPORTAGE: Unser Mitarbeiter begleitet das Busunternehmen Ruppenstein auf einem Tagesausflug
– und ist begeistert.

Von Michael Baudermann

Die Italienische Blumentreppe ist eines der Highlights auf der Insel Mainau BILD: BAUDERMANN

Der XXL-Bus von Ruppenstein Busreisen ist nur schwer zu
übersehen. BILD: BAUDERMANN

Wiesloch. Im Stadtgebiet wur-
den Risse in den Fahrbahnde-
cken verschiedener Straßen
und Wege saniert. Die Arbeiten
sollen in wenigen Tagen abge-
schlossen sein. Insgesamt hat
die Stadt eine Rissesanierung
auf einer Länge von 12.000 Me-
tern beauftragt. Betroffen sind
unter anderem Bereiche der Al-
ten Bruchsaler Straße, der Stra-
ße Am Schwimmbad, der Alten
Heerstraße und der Waldstraße.
Auch der Radweg Wiesloch-
Dielheim sowie der Radweg in
den Talwiesen gehören zu den
Sanierungsabschnitten.

Schäden frühzeitig begrenzen
Risse und offene Fugen im As-
phalt können durch verschiede-
ne Einflüsse entstehen. Dazu
zählen Hitze, Wasser und Frost
sowie Setzungen im Unterbau,
Materialermüdung oder Span-
nungen innerhalb des Straßen-
aufbaus.

Werden solche Schäden
nicht rechtzeitig behandelt,
kann Wasser in die Fahrbahn-
decke eindringen und diese
nach und nach weiter beschädi-
gen. Mit der Rissesanierung sol-
len die vorhandenen Schadstel-
len deshalb frühzeitig geschlos-
sen und größere Schäden mög-

lichst verhindert werden.

Abdichtung mit
HPS-Verfahren
Die Stadt setzt dafür das soge-
nannte HPS-Verfahren ein. Ver-
einfacht gesagt werden die Ris-
se zunächst gereinigt und er-
wärmt. Anschließend werden
sie mit einem elastischen, bitu-
minösen Material verschlossen
und mit einer feinen Gesteins-
körnung abgestreut. Dadurch
entsteht eine flexible Abdich-
tung, die Bewegungen der Fahr-
bahn mitmachen kann.

Durch die Maßnahme soll
das Eindringen von Wasser in
die Fahrbahndecke verhindert
und einer weiteren Zerstörung
des Straßenbelags entgegenge-
wirkt werden. Gleichzeitig kann
sich die Lebensdauer der Fahr-
bahn verlängern, während der
Bedarf an aufwendigeren und
kostenintensiveren Reparaturen
sinkt.

Geringe Beeinträchtigungen
Die Arbeiten konnten in der Re-
gel unter laufendem Verkehr
durchgeführt werden. Die Ver-
kehrsbeeinträchtigungen wäh-
rend der Sanierung blieben da-
durch vergleichsweise gering.

red

Rissesanierung
im Wieslocher
Straßennetz
VERKEHR: Fahrbahnen instandgesetzt.

St. Leon-Rot. Zum Tag des offe-
nen Denkmals lädt das Muse-
um zu einem vielseitigen Pro-
gramm ein. Im Bürgersaal des
Alten Rathauses in St. Leon ist
die Fotoausstellung „Klein-
denkmale in St. Leon und Rot“
zu sehen. Für Kinder werden
verschiedene Aktionen angebo-
ten. Dazu gehören Malen, Kin-
derschminken und ein Muse-
ums-Quiz. Außerdem ist eine
Überraschung geplant.

Um 14 Uhr beginnen Orts-
führungen in St. Leon und Rot.
In St. Leon ist der Treffpunkt am
Alten Schulhaus. Die Führung
dauert etwa 60 Minuten. In Rot
startet die Führung am Römer-
platz und dauert etwa 60 bis ‚
90 Minuten.

Das Museum ist an diesem
Tag von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen sind un-
ter der Telefonnummer 06227/
53 81 17 erhältlich.  red

Ausstellung, Kinderaktionen
und Ortsführungen
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Walldorf. Mit einem so großen
Interesse hatten selbst die Ver-
antwortlichen nicht gerechnet:
Zur Informationsveranstaltung
der Stadt über die Große Drü-
senameise, Tapinoma magnum,
in der Astoria-Halle kamen be-
reits vor Beginn mehr als
100 Interessierte. Kurz vor Ver-
anstaltungsbeginn mussten zu-
sätzliche Stühle aufgestellt wer-
den. Auch Vertreter anderer
Kommunen waren vor Ort.

Das Thema erfahre große
Aufmerksamkeit, stellte Alena
Müller, Fachbereichsleiterin
Ordnung und Umwelt, bei ihrer
Begrüßung fest. Sie stellte die
Experten Dr. Michael Haas vom
Institut für Schädlingskunde
und Björn Kleinlogel, Ge-
schäftsführer der Firma Schäd-
lingsbekämpfung Kleinlogel,
vor. Das Unternehmen war
kürzlich mit der Bekämpfung
der Ameisen auf öffentlichen
Flächen in Walldorf beauftragt
worden. Müller bedankte sich
außerdem bei Benedikt Seel-
bach und Luzian Schäfer, Mitar-
beitern des Fachdienstes Um-
welt, für die Organisation des
Abends.

Merkmale und Verbreitung
Dr. Michael Haas gab zunächst
einen Überblick über die
127 heimischen Ameisenarten.
Davon sind 44 Prozent auf der
Roten Liste als gefährdet einge-
stuft. Daneben gebe es neun
eingeschleppte Arten, die ur-
sprünglich in anderen Ländern
heimisch seien. Die Große Drü-
senameise gehöre dazu.

Anders als ihr Name vermu-
ten lässt, ist sie nur zwei bis vier
Millimeter groß. Haas erläuterte
die optischen Merkmale der Art
und ihre Unterschiede zu hei-

mischen Ameisen. Kurz vor Be-
ginn der Veranstaltung hatte er
auf dem Friedhofsgelände eini-
ge lebende Exemplare einge-
sammelt und in Röhrchen mit-
gebracht, die er den Gästen zur
Begutachtung reichte. Auffällig
sei insbesondere der Größen-
unterschied der Tiere innerhalb
einer Kolonie, erklärte der Ex-
perte. Ein solches Merkmal
komme bei einheimischen Ar-
ten nicht vor.

Die Große Drüsenameise
bilde sogenannte Superkolo-
nien mit vielen, teils mehreren
hundert Königinnen. Von ihnen
gingen häufig mehrspurig „be-
fahrene“ Ameisenstraßen aus,
die leicht zu erkennen seien.

„Sie bevorzugen offene und
sandige Habitate“, erläuterte
Haas. Charakteristisch sei zu-
dem ihr Geruch, den der Biolo-
ge als fruchtig-chemisch be-
zeichnete. „Wer das einmal ge-
rochen hat, vergisst das nicht
mehr.“

Die aus dem Mittelmeer-
raum stammende Ameise sei
sehr kälteresistent und überste-
he Temperaturen bis zu minus
15 Grad. Seit 2009 ist die Art in
Deutschland bekannt. Ihre Ver-
breitung sei menschenge-
macht: Vor allem über Pflanzen
und Erde gelange sie in den
Fachhandel und von dort bei-
spielsweise in Gärten oder auf
Friedhöfe. Die Königinnen leb-

ten bis zu einem Meter tief im
Boden. Deshalb könnten sich
Nester nach Bekämpfungsmaß-
nahmen häufig regenerieren.

Betroffene Bereiche
in Walldorf
Durch den Nest- und Straßen-
bau der Ameisen könne Pflaster
absinken. Auch als „Gast“ in
Häusern sei die Art auf Nah-
rungssuche. Ihr Potenzial zur
Verdrängung heimischer Arten
sei noch nicht gut erforscht.
Nach den bisherigen Erfahrun-
gen von Haas verdränge die
Große Drüsenameise jedoch
binnen einiger Jahre alle ande-
ren Ameisenarten. In Walldorf
breite sich die Art seit Jahren

aus. Einen starken Befall gebe
es laut Haas auf dem Friedhof.
Betroffen seien außerdem die
Gutenbergstraße, die Mathias-
Hess-Straße sowie Bereiche an
der ehemaligen Baumschule
und am Tom-Tatze-Tierheim.
Vorkommen seien ebenfalls im
Forlenweg, in der Hans-Hol-
bein-Straße und in der Carl-
Spitzweg-Straße bekannt. Die
Ameise siedle sich gerne unter
Säcken oder Containern an, da
es dort besonders warm werde.
Haas riet betroffenen Nachbarn,
sich bei der Bekämpfung abzu-
stimmen. „Wenn die sich zu-
sammenschließen, müssen wir
das auch tun“, lautete sein Rat.

Methoden zur Bekämpfung
Wichtig sei, einen Experten hin-
zuzuziehen. „Es ist eine Mam-
mutaufgabe, man muss über ei-
nen langen Zeitraum dranblei-
ben“, dämpfte Haas überhöhte
Erwartungen, die Ameise mit
ersten Maßnahmen sofort und
dauerhaft loszuwerden. Als be-
sonders wirksam habe sich das
Heißwasser-Schaum-Verfahren
erwiesen. Dabei werden Tiere
und Nester mit einem Wasser-
Schaum-Gemisch von mindes-
tens 45 Grad abgetötet. Die Me-
thode sei umweltschonend und
zeige eine deutliche Wirkung in
den Nestern. Im privaten Be-
reich könne auch ein Wasserko-
cher verwendet und heißes
Wasser in die Nester gegossen
werden. Dies erfordere einen
regelmäßigen, möglichst wö-
chentlichen Einsatz, auch im
Winter.

Weitere Möglichkeiten seien
Locksteine und Fallen, Kontakt-
insektizide, die die Königinnen
allerdings nicht erreichten, Kie-
selgur als begleitende und
leicht auszubringende Maß-
nahme sowie Nematoden, also
Fadenwürmer, der Art Steiner-
nema feltiae. Diese könnten als
umweltschonende Methode
helfen, die Ameisenpopulation
zu dezimieren.

Als vorbeugende Maßnah-
men empfahl Haas, Asphalt
rissfrei zu halten und Pflaster
nicht auf Sand, sondern auf
Split zu verlegen. Außerdem riet
er zu dicht bepflanzten Baum-
scheiben, dichtem und hohem
Gartenbewuchs sowie zum Ver-
zicht auf Schottergärten. Eine
erneute Einschleppung lasse
sich vermeiden, indem Pflan-
zen vor dem Kauf überprüft
und möglichst keine exotischen

Pflanzen gekauft würden. Grün-
schnitt und Erde sollten aus-
schließlich an den vorgesehe-
nen Sammelstellen entsorgt
und nicht in der Natur abgela-
gert werden.

Unerlässlich sei zudem ein
Monitoring. „Gehen Sie mit of-
fenen Augen durch Ihren
Wohnort, achten Sie auf Nester
und Ameisenstraßen“, sagte
Haas. Besonders Anwohner sei-
en dabei gefragt. „Bekämpfen
Sie nicht die einheimischen Ar-
ten, lassen Sie vor konkreten
Maßnahmen lieber eine Be-
stimmung der Art vornehmen“,
appellierte der Biologe.

Björn Kleinlogel gab eben-
falls Hinweise zur Bekämpfung.
Die Heißwasser-Schaum-Me-
thode bezeichnete er als „sehr
effektiv“. Nachbarn könnten
sich zusammenschließen, um
gemeinsam einen Heißwasser-
Hochdruckreiniger zu kaufen.
Dafür sei allerdings ein Stark-
stromanschluss erforderlich.
Der Einsatz von Fadenwürmern
lasse sich gut mit Wasser kom-
binieren. Giftige Köder seien
eher für den Hausgebrauch ge-
eignet.

In der anschließenden Fra-
gerunde nutzten zahlreiche
Gäste die Gelegenheit, offene
Fragen zu klären und persönli-
che Erfahrungen bei der Be-
kämpfung der Großen Drüsen-
ameise mit den Anwesenden zu
teilen.  red

Große Sorge wegen Drüsenameise
EXPERTEN INFORMIEREN: Mehr als 100 Besucher informierten sich in der Astoria-Halle über Ausbreitung und Bekämpfung der invasiven Art.

Weitere Informationen zum
Thema sowie eine Check-

liste als Bestimmungshilfe gibt
es auf der Internetseite der
Stadt unter www.
walldorf.de/nachhaltigkeit/
spalte-2/invasive-arten/grosse-
druesenameise.

i

Dr. Michael Haas informiert mit seinem Vortrag über die Große Drüsenameise. BILD: STADT WALLDORF


